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Anlage 3

zu vorstehender Preisanordnung Nr. 527 
1. Preise und Entgelte je 100 kg in DM für Faserpflanzen:

1 2 3 4 5 6 7

Fruchtart Erntestufe Erzeuger­
festpreis

Züchter­
anteil

Aufberei­
tungs­
zuschlag

Handels­
aufschlag

Ver­
braucher­
festpreis

Faserlein und Super-Elite und Vorstufen ......................... 7,50 9,35 6,80 111,65
Ölfaserlein Elite ............................................................ 88,— 7,50 9,35 6,80 111,65

Hochzucht .................................................. 7,50 9,35 6,80 106,65
Nach bau ..................................................... 1,— 9,35 6,80 95,15
Handelssaat ................................................ 73,- 8,35 6,80 88,15

Hanf Super-Elite und Vorstufen.......................... 78,— 6,— 6,05 7,90 97,95
Elite ............................................................ 78,- 6,— 6,05 7,90 97,95
Hochzucht .................................................. 73,— 6,- 6,05 7,90 92,95
Nachbau ...................................................... 0,50 6,05 7,90 82,45
Handelssaat ................................................ — 6,05 7,90 76,95

2. Die in Ziff. 1 Spalte 3 verzeichneten Erzeugerfest­
preise gelten bei einem Wassergehalt von 10 °/o und 
einem Schwarzbesatz bis zu 1 °/o.

3. Bei einem von den in Ziff. 2 festgelegten Prozent­
sätzen nach oben abweichenden Wassergehalt oder 
Schwarzbesatz sind Abschläge vom Erzeugerfest­
preis nach Maßgabe der für die Abnahme von 
Faserpflanzen geltenden Bestimmungen zulässig.

4. Mit den in Ziff. 1 Spalte 5 festgesetzten Aufberei­
tungszuschlägen sind alle Kosten, die durch die Auf­
bereitung entstehen, insbesondere Fracht von der 
Erzeugerstation zum Aufbereitungsbetrieb, Roll­
gelder vom Aufbereitungsbetrieb zur Station, Ein­
lagerung. Schwund und Mindererlöse, z. B. durch 
den anfallenden Schlaglein, durch höhere Aufwen­
dungen bei abweichendem Wassergehalt gegenüber 
dem Basiswassergehalt gemäß Ziff. 2, ferner Sack­
kosten, Versicherung, Zinsen, Kosten für Analysen 
und Ursprungszeugnis, Plombierung und Verlade­
kosten abgegolten. Aus dem Betrage des Aufberei­
tungszuschlages ist auch die dem Erfassungsbetrieb 
zustehende Spanne zu zahlen, die bei Lieferung der 
Rohware durch den Erzeuger unmittelbar an den 
Aufbereitungsbetrieb 1,— DM je 100 kg, bei Liefe­
rung ab Lager des Erfassungsbetriebes 2,05 DM 
je 100 kg beträgt.

Anlage 4 _____________

5. Erfolgt eine Abstufung, so ist die Differenz zwi­
schen dem Erzeugerfestpreis in Ziff. 1 Spalte 3 und 
dem Erzeugerfestpreis der tatsächlich erfolgten An­
erkennung vom Erzeuger zurückzuzahlen.

6. Für den Verkauf von Aufbereitungsgut durch Er- 
fassungs- oder Aufbereitungsbetriebe an Verarbei­
tungsbetriebe, dem nach der Aufbereitung die Eig­
nung als Saatlein oder Saathanf aberkannt worden 
ist, gelten die für Faser- bzw. Ölfaserleinsamen und 
Hanfsamen beim Verkauf an Verarbeitungsbetriebe 
vorgeschriebenen Preise.

7. Vergütungen an Verteilerbetriebe gemäß § 4 Abs. 2 
dieser Preisanordnung:
Ölfaserlein und Faserlein, alle 

Erntestufen ............................................... 1,50 DM je 100 kg,
Hanf, alle Erntestufen .............................  2,— DM je 100 kg.

8. Kleinmengenzuschläge gemäß § 4 Abs. 5 dieser 
Preisanordnung:
bei Abgabe

bis unter 25 kg................................. 0,03 DM je kg,
von 25 kg bis unter 50 kg 0,02 DM je kg.

zu vorstehender Preisanordnung Nr. 527
1.

2.

3.

4.

Preise und Entgelte je 100 kg in DM für Speisehülsenfrüchte:
l 2 3 4 5 6

Fruchtart Erntestufe Erzeuger­
festpreis

Züchter­
anteil

Handels­
aufschlag

Ver­
braucher­
festpreis

Speiseerbsen Super-Elite und Vorstufen ............................. 110,— 7,50 10,50 128,—
Elite ................................................................ 105,— 7,50 10,50 123,—
Hochzucht ...................................................... 100,— 7,50 10,50 118,—
anerkannter Nachbau ..................................... 95,— 2,50 10,50 108,—
Handelssaat .................................................... 80,— — 8,— 88,—

Speisebohnen Super-Elite und Vorstufen.............................. 136,— 7,50 12,50 156,—
Elite ................................................................ 131,— 7,50 12,50 151,—
Hochzucht ...................................................... 126,— 7,50 12,50 146,—
Handelssaat .................................................... 85,— — 10,50 95,50

Speiselinsen Super-Elite und Vorstufen ............................. 140,— 17,— 12,— 169,—
Elite ................................................................ 135,— 17,— 12,— 164,—
Hochzucht ...................................................... 130,— 17,— 12,— 159,—
Handelssaat .................................................... 95,— 12,— 107,—

Die in Ziff. 1 Spalte 3 verzeichneten Erzeugerfest- Speiseerbsen 1
preise gelten bei einem Wassergehalt von 16 °/o. Speisebohnen ! alle Erntestufen 3,— DM je 100 kg
Bei einem von dem in Ziff. 2 festgelegten Prozent- Speiselinsen J
satz nach oben abweichenden Wassergehalt sind Ab- 5. Kleinmengenzuschläge gemäß § 4 Abs. 5 dieser
schläge vom Erzeugerfestpreis nach Maßgabe der Preisanordnung:
für die Abnahme von Speisehülsenfrüchten gelten- bei Abeabe
den Bestimmungen zulässig. bis unter 5 kg ................... ... 20 °/o,
Vergütungen an Verteilerbetriebe gemäß § 4 Abs. 2 von 5 kg bis unter 10 kg .............
dieser Preisanordnung: von 10 kg bis unter 50 kg ............. ... 5 %.


